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Lenzburg: Bernhard Emanuel v. L., Fürstbischof zu Lausanne und Abt zu
Altenryf (bei Freiburg i. d. Schweiz), geb. am 29. Novbr. 1723, † am 14.
Septbr. 1795 — stammte aus einer in Freiburg in der Schweiz seit Ende des
14. Jahrhunderts (nach Andern erst seit Mitte des 15. Jahrhunderts in Folge
dortiger Ansiedlung eines Sprossen des alten Ministerialengeschlechtes
der „Schultheißen von Lenzburg") angesessenen Familie, die den Namen
Lenzburger oder von Lenzburg führte. Bei den Jesuiten in Freiburg, sodann in
dem nahen, 1848 aufgehobenen Cistercienserkloster Altenryf¶ (Hauterive)
gebildet, that L. am 29. Novbr. 1741 daselbst Profeß, wurde am 4. Sept. 1762
Abt des Klosters und am 2. Novbr. 1782 von Papst Pius VI. zum Bischof von
Lausanne ernannt. Als gelehrter Kenner und Erforscher der Landesgeschichte
bekannt, mit Zurlauben u. A. in wissenschaftlichem Briefwechsel, 1786
Ehrenmitglied der Akademie von Besançon, hinterließ L. gelehrte Arbeiten
in Manuscripten, die in Altenryf aufbewahrt wurden und jetzt sich in Freiburg
befinden.
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